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V? »i rtizd 
HaD»i

Hamburgs

App.:
Zim •

CiH Zuschriften

|;emspr 
Beb. N

3. März , 

Anschrift der tA..chc.id<n t/«nsiAte||c

Geschäft:

Anschrift

^Akten

m Aktenüberlassung

19 58

Ihr Geschäftszeichen ist mir nicht bekannt.

In-Vcrtrrtwg / Im Auftrag

Geschaftsxek^

Es wird unr

OFDp Gesch A 13

w-
pf, ästige Überlassung der

gebeten.

Oberfinanz
Gruppe Devisenüberwachu<‘9

Dienststelle

Hamburg=d GH 6 • Mär Z

Fernsprecher:

Behördennetz:

In Zuschriften bitte angeben!

Auf Ihr Ersuchen vorn... 3 •

Alsberg 
—........ II..................

1___Band__ Akten

1 Strf.Akte
1 P-Vu. 2011

App

Geschäf tszeichen;
0 1764 - D 116

Anschrift

Magdalenenstr,64a

Hamburg - 13

März

. Zimmer;

An Oberfinanzdl>slction Hamburg 
BV

19 58 „ A 255 - BV 32/322 _
Gesch ähsxeidien

Ernst Siegfried 
Q^trad..........

werden die Akten

minder Bitte umjbaldige Rückgabe übersandt

d..

Int Auftrag

Obarnnonzdlrflktion Hamburg 312/8000 9- 36Ofd Hmb Gesch A 13 c Überlassung von Akten an andere Behörden usw.



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen: Z 20 275-Leit-

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg, den 4. Juni 1958
FOberfincn. j.;.„ f

Ax.; /
“*= * 5. JUNI 1958 „3

Hamburg 13
Hartungstr. 5 Dort.Az, ; A '■ - BV 41/412 (32/322)

rxcr; Ssdjnsixäöc - zur gefl.
Kenntnisnahme übersandt

Die Geschäftsstelle

Just izang^-s/elfter

AbscIhnH
K. BALASZESKUL

An daß
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg
Sievekingplatz 1

BERLIN-DAHLEM 30*5«1958
Breitenbachplafz 21
Tetefon: 76 37 70 76 63 69

In der
Riickerstattungssache
a) Ernst Siegfreid Alsberg und
b) Gertrud Alsberg geb. Feias

./. Deutsches Reich
- Z 20 275- Leit«

aind weitere Rückerstattungsansprüche 
nicht ersichtlich.
Nach der augenblicklichen Aktenlage werden 
auch weitere Ansprüche nicht gestallt 
werden.
Abschrift anbei.



Vorblatt zu

Geschädigte(r 
(1t.Bes Jhluss

B. Bere .
TTtTB

htigte_(r) z 'l'V'CLccc^p
h^hl^T

. Antragsgegner: D. R.

B. Erhobene Rü ,.k er s tat tungsan Sprüche. (Zutreffendes unterstreichen)
Grundstü.. k (e)-Nutzungen 
Bankguthaben Hypo thek( en )-Zinsen-Forderungen

Mobiliar und Hauer t 
Kunstgegenstände 
Gold, Silber, Schmuck 
Juden vermö g en s a bgs b e 
Transfer
Andere Abg .ben ( 
Sonstige Ansprüche (

Bekleidung, Wäsche

Rei c hsflucht steu er
Abgaben an RVdJ
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Bl. .

Pfändungen;; Abtretungen 
Land gem.§§ 
bzw.l^o des

an
^0Zessionen•

Blat t:

ir

Blatt:

n

OLG " 195 El . - u <1

ORG " 195 Bl. . n •t

G. Vergleich vom



H. Ansprüche nach ArtJ%x.3J'EG 
~---- —

J. Rückgriffsansprüche n eh Art.3

K. Ents hädigungsvorfahnen

L. Gegenforderungen des Psuts ; h en

M. D;riehen

PM Blatt
i' n

” n

« IT

•I tl

>' n

N• Bea.hsid " u

Ri-iitt

°* £^Mlölverf: hren



Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditlidicn CnldvcrbindHrhkeilon dos Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rnditulrlignr

(Ihinthüu ückerslnlhingügnsc’lz BRiiG )
vmn Ul. Juli 1057

(Bnndrsgp.wlzbl. I S. 734)

Aktenzeichen:Z ‘h 1 ‘-7 5

Wegen des von - \1 . .) Frances
2 .) Margot

als Rechtsnachfolger der a )

vertreten durch

Formular

Hamburg 36, den 24« Januar 1958
Slevekingplatz, ZiviljusfizgebäudT"G*t h4iw<i I .

*) Nach § 5 BRüG findet daß Ceselz Anwendung auf rückstait ungerecht Uche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich dec Son- 
dervermögeti Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf iückerstallungsnxhlliche Ansprüche gegen t das ehern. l and Preußen, 2. das Unternehmen 
Reidisautobahnen, 3 die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpurtei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlosscne 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-liinnditungen, 4. die Kekhsvereinigung der Juden in Deutschland und den Aus wunde rungs- 
fonds Böhmen und Mähren.

Ilf. Stock, Zimmer 418, Fernr’

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13
Ilartungstr. 5

Rose gebe Alsberg
Jones geb» Alsberg
Ernst Siegfried Alsberg und
Gertrud Alsberg geb» Peiss

f OWaikp ^^ion
BV U. i

Az.:
Sng.: FEB,

SfldMBb.i

Balaszeskul, Berlin-Dahlem, Breitenbachplatz 21
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — Bür — umstehenden — Vermö« 
genswertes wird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet. 
Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 x'Xbs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich. _____
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Mpnafsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachung^afit-üe tatsächlichen Behauptungen des Antrag*  
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des
Antragstellers entscheiden.

gez. Fürstenau
Landgerichtsrat

Beglaubigt:

II B-R
LG. 2P. (W) 12 3C00 1 SB £0708

Justizangegielfter

ren üßer Sie ÄBTragsDerecnngungrraus aer ÄnTTagsreuennait acr oesenaargre ist: inruiutge, nuTrctaag-a^nSr.T

Erbfolgö 8. Aü Hamburg A«. 74 VI 1614 - 1615/57

Z A 1



G^^CnfOTdfiT’UHFßn 'n »i + 'f'hnn Ppi "Rn « 4.4.

Objekt: Bankguthaben gemäf3
11.11.57

beigefügter Anmeldung vom



Anmeldung
von rückerstaUungsrerhtHchen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgesicUle Rechtsträger*)

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rü r.ks In ttungs recht Uche Ansprüche gegen das Deutsche Reidt einschließlich der Son- 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsreditlidie Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen. 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterparte! (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlosscne 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung, 
fonds Rühmen und Mähren.

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrcditlidicn Gnldvnrbindlichkoitcn des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bunde«riickerstatlungsgesetz — BRüG — )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgesetzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalaugaben des Antragstellers

a) Familienname

(bei Frauen audi Geburtsname) ) tidl.üS fJCV*  All3t)C'3?ß

b) Vorname &) FT{?TsCCÖ
b) Kargot

c) jetzt wohnhaft a) 11 Braäl'crö Court ? ' nino Ave. 6yraeu.se 7, .7.» VGA
Streathboumo Read, Lo;- jg» L.tV.17

15.12.26 iiasbisrg
5« 5-24 BatftRxrß

USA
hrii.

d) Geburtsdatum und Ort gl 
b)

e) Staatsangehörigkeit
a)
b)

f) Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung
Haffiborg

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945
Hamburg

i] Wohnsitz im Jahre 1948 _ .s. 1 c)
k) Angaben über die Aniragsberechligung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

Erbfolge b. Aü Hamburg Az. 74 VI 1614 - 1615/57



Sonstige CnfZogclle

a) Art des Vermögens

IUCH2 B.XW
b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgeh eingezogen?

11) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, weldie Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsreditlidie Gcldansprüdie nadt dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genatriM 
Vermögensgegensliinde herrühren.

•Zeitliche Bücker otottuxii-ieancprU ehe, öle eich n<?ch ü'iya 
ergeben, werden geltend. gewacht

D. Darstellung der Entzichungsvorgänge flP

1. Zeitpunkt der Entziehung 1J42 Oder früher

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Hssiburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel lüc die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

ueln
3. Dutch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

OFT liseiburs

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wer­
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. ,

ja, ®GA Hamburg X/Z £925 - 1 -
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend göriit 

worden? Wenn ja, Angabe des Entsdhädigungsamts und des Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen ~ Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizuM0, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

2 Vollmachten in be^ioubigten yotokoplon anbei
K. BALASZESKUL 

Verm6gensveiv/al|ar und Stsuecberat« 

Berlin Dohlem 
Brellenbachplatz 21 

Feimuf: 7Ö3770
Unterschrift:

»le
Ort: Berlin-Dahlen,11 ,11,1957

Steuerbarster 
evollr. rchtißter der Antregßtelleriö»00

Datum: .......



OFD Hamburg
A 25b - UA 1 - BV 32/322 -

Vfg.

Hamburg, den tg- Febr. 1953 
Kü/Ko.

1 . Au das
Wie de r g utmachungs amt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 36
Sievekingplatz ( mit zwei begl.Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 2o 275 -1-

Srnst Siegfried 
Gertrud Alsberg 

Nachlass
(K.Balaszeskul)

Alsberg u. 
geb. Feiss Deutsches Reich 

(OFD Hamburg)

wird dem Rückerstattungsanspruch wegen eines entzogenen
BankgutHabens 
Dieser Betrag 
im Verhältnis 
Zinspauschale 
sich die Höhe

in Höhe von HM 2, To,nicht widersprochen.
ist gemäss § 15 BRüG in Verb.m. Art. 25 REG
lo:l auf DlvIjHUEhusteilen 
in Höhe von 250 gemäss 
des Anspruchs auf/Dil o.

Hinzu kommt eine
,§15 Abs. 2 BRüG 
3& belauft.

so dass

Im Auftrag

Z.d.A.
« ■ "W5
Oberregi'erungsrat

(Fr



Abschrift

ToSogmmme t Bafasze^kul Berlin

K. BALASZESKUL BERLIN-DAHLEM
Breltenbachplalz 21

W iedergutmacirungeamt
beim Landgericht Hamburg

Gesehäftsnümmer: <dC “
{Bitte bei allen Antworten und Eingaben aUgeben)

der Riickerstattungssachc
le Prunsioku Kone (Roo

Hamburg, den 7 • 3 • 19
Sievekingplfliz, Zivil)B8tizg^)apde, 
(Altbau) 111. Stock,.Zimmer 418
Fern Sprecher: 3510,91 7 432

I 2, WLw föuö
Beschluß

In
1») acßinu Ül^ric

der hairia Ave« Syrucuoo 7,H.Yo JÖA,
2 .) Bony J o n e u , 52,3truethbQurne Hoad,London S.W.

-alo ~rben nach ^rnoi Siegfried Aioborä u. dncfran AntragstelleG 
iSeKMiög^L11^ Gertrud Gobo Peiß - 
:t^cdbro^?y.sll®^ 
weyollsdcixui^ter t i.i^luoauokul, Berlin-aoliloa, ^rcitcmbuciijluta ul.

* Gourt

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahrensvertreterin Oherfinanzdirektion, Hamburg,

geaetsea zu leisten.

Anlage

Der Erbaehein den Amtagerichta Hamburg 
von a.9./*.9?57 - Az. 7» VI 16/4/57 und 
16/15/57-befladet »ich bei den Akten des 
Amtes fiir Wiedergutmachung, Hamburg, 

1512/20 ) in Fa.Bd.
"a*05ö6 24 ) 0806 79-4-

/ Abschrift ist beigefügt, 
gez. K. Baiaszeskul



ist eine gütliche Einigung —über

Junkcuthübon 

nicht zaetundoöökommon.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, 
an die Wiedergütmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

l’urstenuu 
LundgerichseraX

■"ör die richtige k Fertigung t

Justlza
Urkundsbeamter der

tellter, 
chäf tsstells



Abschrift

Telegramm«? Ba^srasku! B-rlih

K. BALASZESKUL BERLIN-DAHLEM
Brolfenbachplatz 21
TnUlaf': 76 37 70 76 63 69 

Telegramme: Balfltraxkul Berlin 

B/Be.
An das
Wie dergutmachungs amt
■beim Landgericht Hamburg
H^mbur.q 36
Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache 
frances Röse u.a. ./. Bt.Reich 
Bankguthaben
Z 20 275 -1-

habe ich den gegnerischen Schriftsatz vom 
18.2.58 erhalten. Es sind jedoch nach den 
Akten der Oberfinanzdirektion Hamburg 0 5205 
J 6/19 -V 115 d nicht nur RK 2.70 eingezogen, 
worden, sondern außerdem noch RK 470.31 und
RK 25.-— --------
Ich bitte um Aufklärung der offenbar noch vor­
handenen Unklarheiten.
Abschrift anbei.

gez. Balaszeskul

Vorschriften den Hunde«rückerstattunga- 
geaetKea ik leisten.
Der Erbschein dea Amtsgerichta Hamburg 
vom "27977*79757 - A*. 7* VI 16/4/57 ««d 
16/15/57-befindet «ich bei den Akten dee 
Amte« für Wiedergutmachung, Hamburg, 

1512/20 ) in Fa.Bd.
’’g'0506 24 ) 0806 79-4.



( Ihr

Abschrift

An dfia
Wiedergutmachung«amt 
beim Landgericht. Hamburg
Hamburg ?6
Sicvekingplatz,
Ziviljustizgebäude (Altbau)

J
'•lehan Ihr Schraten vom

24,1.58

BERLIN-DAHLEM
Breilenbachplatz 21 
UlMon: 76 37 70

Telegramms: BalaneRkui Berlin

I

I

M«ln Zeichen T<g

B/Pr. II. Februar 1958

In der Riickeratattungasache 
Frances Rose u■a• ♦ / • Deutsches
Rei ch

Z 20 275 -1-
(Bankguthaben) werden die geltend gemachten Rückerstattungs 

ansprüche wie folgt begründet:
Aus den Akten der Oberfinanzdirektion 
Hamburg 0 52O?/J 6/19 - V 115 d und aus 
der beiliegenden Auskunft der Hamburger 
Kreditbank, Hamburg, von 1. Oktober 1956 
ergibt sich, daß der Erblasser der Antrag­
stellerinnen namens Ernst Alsberg bei 
der Dresdner Bank ein Guthaben von

Ri! 2,70 
RM 470,31 
RM 25
RM 498,01

besaß, welches im Wege der Vermögens­
einziehung in den Besitz des ehemaligen 
Deutschen Reiches gelangt ist«
Gemäß § 12 BRüG wird hierdurch beantragt, 
zu beschließen:
Das Deutsche Reich, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen in Bonn, ist 
verpflichtet, Schadensersatz für di« 
Entziehung des Bankguthabens nach den 
Vorschriften des Bundesrückerstattunge- 
gesetzea zu leisten.
Der Erbschein des Amtsgerichts Hamburg 
vom 2.9«/4.9.57 - Az. 74 VI 16/4/57 und 
16/15/57-befindet eich bei den Akten des 
Amtes für Wiedergutmachung, Hamburg, 

1512/20 ) in Fa.Bd.
w**O5O6 24 ) 0806 79-*.
Abschrift ist beigefügt.

gez. K. Balaszeskul



Hagburg 15 
uürtua^str. 5

Uosaitlgen BciiriXfcsats zur Erklärung.



KT 'ZU 7^ . I

Oberiinanzdirektion Hamburg

~ A 255 - DA 1 - BV 32/322

Durchschrift f.d.A

Hamburg,den 14. April
Hartungstr.5
Telefon: 441291/ 33

An das
Landgericht Hamburg 
Wiede rgutnachungskai wer
Hamburg 36
Sievekingplatz ( mit 2 begl.DurohBChriften )

In der Rückeretattungssache

~ Z 20 275 -1-
Az. der WiK ist noch nicht bekannt

Alsberg Nachlass ./. Deutschee Reich
( ORD Hamburg )

handelt es eich bei dem am 23.11.1942 an den Jüdischen 
Religioneverband überwiesenen Betrag von Rlä 470.31 nicht um 
die Entziehung eines feststellbaren Vermögenswertes im Sinne 
des REG. Während der an die Oberfinanzkaese Hamburg ebenfalls 
am 23,11.1942 abgeführte Betrag von R® 2.70 offensichtlich 
die Einziehung des Restsaldos aus dem Konto des Erblassers 
darstellt, der nach Zahlung des Betrages von RM 470.31 verbli 
war, ist die voraufgegangene Zahlung.der erwähnten RM 470.31 
lediglich eine Überweisung von Konto auf Konto, die nicht in 
Rückeretattungsverfahren beansprucht werden kann.

Der weiter beanspruchte Betrag von RM 25.— ist der 
Nennbetrag der in ÜA 2 behandelten Deutschen Abi.Anleihe und 
kann in dieser Unterakte nicht geltend gemacht werden.

Es wird deshalb beantragt,
die vorstehenden Ansprüche 
abzuweieen.

Im Auftrag
gez.

( Friemert ) 
Oberraaierunjiarat



Landgericht

Wiedcrgutm acbungskanimär

.*-Ukten«iChen:Wik S8/58 
Z 20 275 - 1 -

Bitte in allen Schreiben uugcbeuJ

Hamburg 36, 19« März 1958
Sicvekingp b tz, Ziviljustizgebäud«. 
Fernsprecher; 55 1091

die Oberfinanzdirektion
Hamburg
A 255 - UA 1 - BV >2/322

In
Alsberg Nachl. gegen Dt.Reich

der Rückerstattungssache

2 4. MRZ. '253

Es wird gebeten, schriftsätzlich zu der behaupteten 
Entziehung sämtlicher Werte der Erblasser, nicht nur wie im 
Schriftsatz vom 18.2.58 geschehen zur Entziehung eines Konto­
betrages von 2,70 EM, Stellung zu nehmen.

Rauli
-Oandgerichtsrat

?4

Abschrift ! y
K.Balaszesnul Berlin-Dahlem, 25.4.1958

Breitenbachplatz 21
An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer
Hamburg >6
Sievexingplatz

In der Rückerstattungssache
Nachlaß Alsberg ./. Dt.Reich (OED Hamburg) 

- Z 20 275 - 1 - Wik 88/58 -

stelle ich die Entscheidung in das Ermessen des Gerichts. 
Mein Antrag vom 11.2.1958 beruht aus der Auskunft der 
Hamburger Kreditbank vom 1.10.1956.

/ Abschrift ist beigefügt.
Balaszeskul



'■BO&

D. Erhobene Rü Leerst.;ttuz^’n<sr>ri5 i->„ / ■■ <-------------- —---- ---------^üng^.nspx!i.^treffendes unterstreichen)
G runds tü.k(e)-Nu t zu ngen
B nkguth:ben Hypothek(er)-Zinsen-Forderungen
Wertpapiere
Mobili-r und Hausr t Bekleidung, Wasche
Kunstgegen sfände Bücher
Gold, Silber, Schmuck 
Judenvermögensebgabe 
Tr.-insf er
Andere Abg .ben (
Sonstige Ansprüche (

Reinhsfluchtsteuer
Abgaben an RVdJ

E. Antrag
zurü .k.gsnommon (Bl. rechtskräftig zurüokgewiesen

F. Rechtskräftige Eeststeljun^-ojL^U±?tung3be3oh^^ 
Pfändungen;
Zessionen

Abtretungen an 
'Land gem.^S bÜ 
bzw.l^o des BEG

WgA vom 195 r Bl.cY^

WgK 11 195 Bl..
11

OLG fr 195 Dl . :•
tl

Ol’G f» 195 Bl.
11

Blatti

tl

1t

ff

G. Vergleich vom



H. Ansprüche nach Art. 36,3 5EG; Blatt

J. Rückgriffsansprüche nach Art.3$ REG; Blatt

K. Bnts -hädigungsverführen
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OED Hamburg
A 255 - b'A 2 - ZV 52/322 -

V± .

Hamotirg, den Febr. 1958
Kii/Ko«

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Akten Stic h en: Z ^0 275 ~

Hamburg 36, den 24. Januar 1958
Sic v eki n gpl atz, Zivi 1 j u s t i:
III. Stock, Zimmer 418, F

BV u. BA

1.

2.
3.

■dv -

Formular II
LG. ZP. (W) 12

u

Wegen des von

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13
Hartungstr. 5

Att
Bhfa “ FEB, 1958

W rxti V ' ’

1.) Frances Rose geb, Alsberg 
2») Margot Jones geb. Alsberg

als Rechtsnachfolger Xiwut der a) Ernst Siegfried Alsberg und 
b) Gertrud Alsberg geb. Peiss.

vertreten durch K, Balaszeskul, Berlin-Dahlem, Breitenbachplatz
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — Sür — umstehenden - Vermös 
genswertswird das förmliche Riickerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet. 
Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.

21

V

Z.ü.A.

R/R
KOO l 58 KOTOS

Falls innerhalb der vorbezeichneten ZäMoiW^Wst keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachunff$®fift' die' tatsächlichen Belytuptungen des Antrag­
stellers als richtig anseben und wM''dementsprechend möglicherweise im Sinne des
Antragstellers entscheiden.

gez. Fürstenau • < 
Land g eri cht s ta t

ellter

Oberregierungsrat



OED Hamburg
A 255 - UA 2 - BV 32/322 -

Hamburg, den

Vfg

1 Aii das
Wi e d er g ut ma chungs amt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 56 •

br. 1958 
Kü/Ko.

EEH.-4958

Sieve ingplatz ( mit zwei begl.Durchschriften)

In der Hü c k e r s t a11 ung s s a c he
Z 2o 275 -2-

Ernst Siegfried 
Gertrud Alsberg 

Nachlass
(K.Balaszeskul)

Alsberg u. 
geb. Feiss Deutscn.es He ich 

(OFD Hamburg)

A
A

wird dem ^ackerst attungsanspruch wegen entzogener Wertpapiere 
dem Grunde nach nicnt widersprochen.

Mach Mitteilung der Dresdner Bank, früher Hamburger 
Kreditbank, vom 15-9/. 194ü sind folgende Wertpapiere an die 
Deutsche Reichsbank - Wertpapierabteilung - Berlin abge­
liefert worden:

St 1-kr 48o.~ 4/ Uhgar.Staatsr.CC St.v.lo + dt.St. und 
fl. loo.- 4/ Ungar.Goldr. CC St. + Zert.

Darüber hinaus sind HM 125,--/ Dt. Ablösungsanleihe Altbesitz 
25,-/

am 23.11.1942 zum Zwecke des Heimeinkaufs an den Jüdischen 
Religionsverband abgeliefert worden.

Die Antragsteller mögen die Höhe ihres Schadensersatz-
anspruches beziffern. Es 'wird anheimgestellt, eine Auskunft 
der Deutschen Bundesbank in Frankfurt/Liain über die massgeb­
lichen Kurswerte am Stichtag vom 1.4.1956 einzuholen.

Bezüglich der HM 125Dt.Ablösungsanleihe Altbesitz

ist zu klären, ob es sich bei diesem Papier um eine Schuldver­
schreibung gemäss Ziff. 1-3 der Anlage zum AKG handelt.
Insoweit werden die Antragsteller eine Auskunft der depotführen­
den Bank vorzulegen haben. m

Im (lüft rag
Z.d.A. (FrWert) /

Oberregierungsrat //.

* u



Abschrift
BERLIN-DAHLEM 
Breitenbachplafz 21
Telefon: 76 37 70
Telegramme: Balaueikul Berlin

An das
Wiedergutni«chungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 56
Sievekingplatz,
Zivi 1justizgebäude (Altbau)

Ihr Schreiben vom

24.1,58

Mein Zeichen

E/Pi.

leg

11. Februar 1958

In der Bückerstattungseache
Frances Rose u.a. ./, Deutsches Reich

Z 20 275 -2- 
(Wertpe piere)

werden die geltend gemachten Rückerstat— 
tungsansprüche wie folgt begründet:

Aua den Akten der Oberfinanzdirektion 
Hamburg 0 5205/J 6/19 - V 115 d und aus 

/ dem in Fotokopie beiliegenden Schreiben, der 
Hamburger Kreditbank, Hamburg, vom 1.10*56, 
dessen Original zur RE-Sache Z 20 275 -1— 
(Bankguthaben) eingereicht wurde, ergibt 
sich, daß folgende Wertpapiere ausgeliefert 
wurden:
1 .) RM 12?,-— Deutsche Abiöeungsanleihe

Altbesitz,
2 .) Kr. 480,— 4 $6 Ungar. Staatsr.

CC St.v.1910 + dt.Stpl.,
5 .) fl. 100,— 4 Ungar. Goldr. CC St. 

♦ Zert.

Die Ablieferung erfolgte an die Deutsche 
Reichsbank, Wertpapierabteilung Berlin, 
für Rechnung des Oberfinanzpräaidenten 
Hamburg.
Gemäß § 12 BRüG wird hierdurch beantragt, 
zu beschließen:

Daz Deutsche Reich, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen in Bonn, ist 
verpflichtet, Schadensersatz für die 
Entziehung der Wertpapiere nach den Vor­
schriften des Bundesrückerstattungs­
gesetzes zu leisten.



- 2 - 11.2»1958 an das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
in der RE-3aehe Frances Rose u,a.
./. Deutsches Reich
Z 20 275 -2— (Wertpapiere)

Erbschein dea Amtsgerichts Hamburg Tom 2.9./4.9.57» 
Az. VI 16/4/57 und 16/15/57» befindet sich bei 
den Akten des Amtes für Wiedergutmachung, Hamburg,

Wg. 1512 20 ) In Fa. Bd. 
0506 24 ) 0806 79-4.

Abschrift ist beigefügt.

gez. K. Balaszeskul



2. 1958

Hamburg 1g
nartungstr. 5

Umseitigen Schriftsatz zur Erklärung.



Jrigin*! eint<reieht «ua Ac. Z 20 27? -1- fBa.akgytb»bea) « da» 
»iederKutuqhiipgtMt Haaburg in dar RE-gaoh» France» Rote U.t. .Z

HAMBURGER KREDITBANK
AKTItNOf iHUtHAFT 

FRONU Oll ADNER JANK

den 1.Oktober 1956

Elnoegangen

Herrn
K. Balaazes

3. OKI,

Cdadly' -----k u 1

Berlin - Dahlem
Breitenbachplatz 21

Ba/Ma.
Ihr» UOWre Zslehaw

17.9.56 Auel.Sekr. Un/Va 366

Betr.t Ehemalige Konten des verstorbenen Herrn Ernst Alsberg, 
früher wohnhaftt Hamburg, Schäferkampsallee 29, vorher Werder— 
Strasse.

Sehr geehrter Herr Balaszeakul,

auf Ihre Anfrage erwidern wir Ihnen, dase wir an Hand der um aus 
dem in Trage kommenden Zeitabschnitt nach zur Verfügung stehenden 
Unterlagen nachstehende TestStellungen getroffen habent

Gemäss den Einziehungabescheiden vom 9. September und 23« Bovember 1942
wurden an

23.11.1942 HM 2,70 an die Oberfinanzkaese Hamburg 

überwiesen. Gleichfalls wurden am

23.11.1942 HM 470,31 an den Jüdischen Eellgionsverbang 
wegen Heimeinkaufsvertrag

überwiesen. Verner wurden an

4.11.1942 RM 12$Deutsche AblöeungB-Anleihs Altbesits
25» an das Bankhaus Brinckmann, Wirte

& Co., Hamburg, für den Jüdischen 
Religionsverband
wegen Heiaeinkauf»vertrag



Brief der HAMBURGS» KREDITBANK AG. vom Oktober 1956

*n Harrn K. Balaszeakul, Berlin-Dahlem, Breitenbachplat» 21

Ausaerdem wurden an 1.12.1942

Stück 1 - Kr. 400,— 4% Ungar. Staatsr. CC St.v.l91o + dt.Stpl, 
und

fl. 100,— 4% Ungar. Goldr. CC St. + Zert.
an die Deutsche Reichsbank, Wertpapier-Abteilung, Berlin,
für Rechnung des Oberfinanzpräsidenten, Hamburg, 

abgeliefert.
Irrtum vorbehalten.

Bei dieser Auskünfteerteilung gehen wir davon aus, dass Frau Francea 
R. Rose geb. Alsberg eine erbberechtigte Tochter de» verstorbenen 
Herrn Ernst Alsberg iet.

Für die im Zusammenhang mit der Auekunftserteilung entstandenen 
Sucharbeiten gestatten wir uns, Ihnen

DM 6,—

in Rechnung zu stellen, die Sie una bitte für Konto Hr. 79665 wegen 
Ernst Alsberg überweisen wollen.

In der Hoffnung, Ihnen hiermit gedient zu haben, empfehlen wir uns 
Ihnen



Abschrift

K. BALASZESKUL BERLIN-DAHLEM
Brsllenbachplafz 21
Telefon: 76 37 70 76 63 69
Telagramm«: Bnlnsxe*l<ul Berlin

Ab». K. Balßszeslwl Berlin-Dahlem, Bratlenbaohplelr 21 
r “i

An das
ü?iedergutmachungsamt beim
Landgericht Hamburg
Hamburg 36 
Sievekingplatz

L

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Mein Zeichen

B/Ma
Tas 8.3.1958

In der
Rückerstattungssache
Ernst Siegfried Alsberg und
Gertrud Alsberg geb. Feise Nachlass 
./. Deutsches Reich (OFD Hamburg)

- Z 20 275 —2— 
w/Wertpapieren

wird auf den gegnerischen Schriftsatz 
vom 19.2.1958 das Original einer Auskunft 
der Dresdner Bankt Hamburg vom 6.J.1958 
übersandt•
Die Erbscheine sind bereits am 12.9.1957 
vom Amtsgericht Hamburg zu 74 VI.1614 - 
1615/57 erteilt worden. Ich habe das Amts­
gericht um Übersendung weiterer Ausferti­
gungen gebeten.
Abschrift nebst Fotokopie der Anlage anbei.

gez. BALASZESKUL

Anlagen



DRESDNER BAN<
AKTlENG(SE|(j2HA?f

t. denj»*mbnrf 36, 
22, PouHidi

6. März 1958

Herrn

K. Balaszeskul

Berlin- Dahlem

Breitenbachplatz 21

Ihre Zeichen

B/Be.
Ihr® Nodvldv

4.5.58
Unrere Zeichen

Eff.Schl/Re
Hou»ruf

409

Betr.: Konto Ernst Alsberg; früher Hamburg, Schaferkampsallee 29

Sehr geehrter Herr Balaszeskul!

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 4.d.M. teilen wir Ihnen 
mit, daß es sich bei den erwähnten

Stück -1- = 
Kr. 480,— 
fl. 100,—

4^ Ungarische Staatsrente von 1910

Ungarische Goldrence

um sogen. Caisse-Commune Stücke handelt. Die Caisse-Commune, 
Paris, wurde am 20. Dez. 1924 geschaffen und hatte die Auf­
gabe, die Regelung der österreichisch-ungarischen Vorkriegs­
schulden zu übernehmen. Als Gläubiger der oben erwähnten An­
leihen wurden Ungarn, Rumänien und Jugoslawien benannt. Die 

letzte Notierung leger Anleihen in Lcutjchinnu erfolgte am 
27. Febr. 1957. Nach Ende des zweiten Weltkrieges fand ei ne 
Bedienung der Caisse-Commune Anleihen zujundest in deutsche 
Gläubiger nicht mehr statt. Der Kurs für die Ungarische Gold­

rente betrug in letzter Zeit in London 1/4^, für ule Ungari­
sche Staatsrente konnten wir keinen Kurs iests tel.. er. Ler Wert, 

dieser Anleihen ist demnach nur sehr Loring. Eine genauere An­
gabe bedauern wir, Ihnen nicht erteilen er können.

b- A N K AG

Voriitzer , Cari Got»i
CFetu-d Mnr Andr«, Mo« Bartke*. Er*u Hem Äwdor* ’> Adril >4

0r. Wol*«r f,br

t N; 34)0 00 l<5e?, WJ # -gi |Ma

*** \-www» Ml4 01 Avtijca«•-
— - _ ------- *■__  . _ * ••fMJlWr



4,

Brief der DRESDNER BANK AG. vom 6. r S Blatt 2

an Herrn K» Balaszeskul, Berlin-Dahlem, Bre it enbaehpla/tz 2J

Die weiter erwähnten

RM 25i— Deutsche Ablösungsanleihe mit Auslosungs- 
Rzw125,— rechten

sind jetzt gemäß dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz anzumel­
den. Die Ablösung für diese Anleihe erfolgt, da es sich um 
einen Betrag unter DM 100,— handelt, in bar zu DM 25, —.

Air hoffen, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und 
zeichnen

z 7
hochachtungsvoll

E $ D N E 3' BANK AG 
/



Oberfinsngdirektion Hamburg
A 255 - UA 2 — BV 41/412 (32/322) - 3’> de« 15.April 19 5 6

33
Durchschrift f.d.Akte

An da*
Wiede rguimBchungeutot 
beim Landgericht Hamburg,

Hamburg 36

Sievekinßpl&ts
(mit zwei begl.Durchschriften)

In der littekeretiittungeaache

- Z 2o 275 -2-

Alsberg Nachlass ./« Dsutaches Reich
(ORD Hamburg)

ergibt sich aus der von den Antragstellern vorgelegten 
Auskunft der Dresdner Bank vom 6.3.193^, dass die 
beanspruchten

St 1 - Kr« 48o.~ 4/ Ungarische Staatsrente 
von 191o

und fl. loo.- 4^ Ungarische Goldrente

bereits im Zeitpunkt der Rntziehung (1.12.1942) wertlos 
waren.
Ein« SchsdeneereateVerpflichtung des Antragsgegnere 
entfällt deshalb insoweit»

Bestlglich der Deutsche Ablbsungeanleihe
25.- Altbesite

int der Antrngsr.egner mit einer Schadeneerastsfest - 
setaung genäse §§ 2o Abs.l BRtlQ, tOjAbe.l, 35 Abs.l AKG 
in Höhe von DM 25»- einverstanden.

Im Auftrag

gee:
Tri • n e r t) 
iber regioranger«t



Abschrift

K. BALASZESKUL BERLIN-DAHLEM
Breitenbach platz 21
T.l.lon: 76 37 70 76 63 69
Telegramme; Balssreskul Berlin

Abs, K. BalaSzeskuii Berlin-Dahlem, Brelfenbachplatz 21
’l

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungsamt

Hamburg ^6
Sievekingplatz

j

eben Ihr Schreiben vom Mein Zeichen

3/Ma
t.s 3.5.1958

Hf t : In der
Riickerstattungssache
Ernst Siegfried Alsberg und
Gertrud Alsberg geb. Feias Nachlaß 
./, Deutsches Reich (OFD Hamburg)

- X 20 275 - 2 - 
w/ Wertpapieren

bin ich namens der Antragsteller mit dem 
Vorschläge des Antragsgegners vom 15.^.1958 
einverstanden und bitte um einen entsprachen 
den Beschluß.

/ Abschrift ist beigefügt.

gez. BALASZESKUL

Anlage



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: f 20 275 —2—

Hamburg 36, den __ 12. Mai 19/8—
Sievekingplatz 1 (Altbau) Zimmer 418
Fernsprecher: 351,|

Bitte in allen Eingaben Rugcbonf
’W-

Beschluß Ll^: uU MA11958

In dex? Rückerntattungssache 3aohgab.t

der 1) Regina Elfriede Franziska R o 8 e ( Roaenbaui
geborene Alsberg, 11 Bradford Court,Mains Ave. 7
Syracuse 7, N.Y/USA.,

2) Margot Emmy J o n e e geborene Alcberg,
52,Streathbourne Hoad, London S.W. 17,England, 

. als Erben nach Ernst Siegfried Alsberg 
>Anjj|»8einer Ehefrau Johanna Gertrud geborene Feiß

Antragstellerinnen, 
er: K.öalaszeskul, Ber lin-Danl ein,-^reitenbachpl. 21

/ gegen
- das Deutsche Reich,

•-^‘gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
Verfanrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 13 
Hartungstr.5 - A 255 - UA 2 - BV 32/322 -
Z Antragsgegner,
beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg

. / durch Lmdgerichtsrot Fürstenau :
Der Antragsgegnex1 ist verpflichtet, wegen entzogener

'2 Flu 125,- Deutsche Ablösungsanleihe
, Ri.! 25,- lltbeeitz

Schadensersatz gemäß Axt.26,II REG in Verbindung mit 3RüG. 
§ 2o,I, 3o,I, 35,1, Jin Höhe von

DM 25,- ( i.«. Fünfundzwanzig
~—==~

II
III

zu leisten.
Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich 
Die Entscheidung ergeht gerichtakostenfrei. 
liehe Kosten werden nicht erstattet»
Rechtsmittelbelehrung:

nach dem BRüG
Außergericht-

binnen 1 MonatGegen diesen Beschluß kann jeder Beteiligte 
bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, die Entscheidung
der 'Medergutmacnungskaoiraer durch Einspruch bei dem ' leder- 
gutm^cuungsanit anrufen. Die Frist beginnt mit der Zustellung 
dieses Beschlusses. ,

Für die richt

Justizang 
als UrkundaBeam

Ausfertigung:

elfter
er Geschäftsstelle.

LG, (W) Nr. 1 2000 9 $7 E070&
^vu 41AaG*^.
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OED Hamburg
r A 255 - UA-3 - BV 32/322 -

Hamburg, den Fehr. 195' 
Kü/Ko

Geßnhr’stMn 
Gclvaoi । ,
Abge^^i-

V.i’g

1. An das
Wieder u tmaci • ungsamt

Wiedergutniachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen; Z 20 275 —

Hamburg 36, den 24» Januar 1358

U An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13

1. Wegen d« von 3,) Franoes 
2») Margot

\s

Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude (Altbau)
III. Stock, Zimmer 418. Fernruf ISlfiv»

ObwfiwwzdireMion Hs 
BV u. BA

Hartungstr. 5
K o s e geb» Als

I’ -5. FEB. 1958

‘ - h/o1» Anh

Jones geb» Alsber,
als Rechtsnachfolger iüsäwe der &) Ernst Siegfried Alsberg und 

b) Gertrud Alsberg geb. Peiss
vertreten durch K» Balaszeskul, Berlin-Dahlem, hreitenbachplatz 21
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — Sei — umstehenden — Vermö= 
genswerteswird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten ^Monätsfri^t keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsämt die tatsächlichen Beha. ’ 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend 
Antragstellers entscheiden.

gez. Fürstenau l, 
Landgerichtsrat

r . „ n des Antrag;
möglicherweise im Sinne des

Formular H B,k
j.G. Zp- W; 12 jpgo j 5e £0708 7 *

3 ßeglaij

2. Vermerk
Versteigert wurden 2 silb. Gabeln und 2
Gewicht dürfte Ido g betragen haben. Der .nedeile^chai tu_3 
wert betragt bei Anwendung eines Grammpreises von DL o,J9 
den angebotenen Betrag von DH 5o,4o

Z.d.A Im Auftrag

Oberregierungsrat



Objekt: Gold-, Silber- und Schmuckgegeästände :emäß 
Anmeldung vom 11.11.57 in UA 1).



OFD Hamburg
t A 255 - UA-3 - BV 32/322 -

Hamburg, den Febr. 1958 
Kü/Ko.

GeRnhr.:eb«n

SX* j&i ®

1. An da s
Wiede rgutma cnungs amt 
beim Landgericht Hamburg
Hamb u r g 36
Sievekingplatz ( mit zwei begl.Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 2o 275 -3-

Alsberg.umd / Deutsches Reich 
geb.. Heiss '

Nachlass (OFD Hamburg)
(K. Balaszeskul) 

wird dem Rückerstattungsanspruch wegen entzogener Silber- 
sacnen nicht widersprochen.

Nach Mitteilung des Gerichtsvollzieheramtes vom 21.6.1948 
sind 2 silb. Gabeln und 2 silb. Teelöffel versteigert worden. 
Der Erlös hat 9,95 RM betragen.

Der Antragsgegner wird einer Schadensersatzfestsetzung 
bis zur Höhe von DLI 3o^>e nicht widersprechen.

Über eine Entziehung der darüber hinaus beanspruchten 
Gold- und Schmuckgegenstände besitzt der Antragsgegner keine

Ernst Siegfried 
Gertrud Alsberg

Unterlagen.
Es wird beantragt,

den Antragstellern im Rahmen d-s Art. 54 Abs. 2 REG 
Gelegenheit zur Ergänzung ihres R£-Antrages zu geben.

Vorsorglich wird insoweit Widerspruch erhoben.

2. Vermerk
Versteigert wurden 2 silb. Gabeln und 2 silb. Teelöffel. Das 
Gewicht dürfte 16o g betragen haben. Der Wiederbeschafiungs- 
wert beträgt bei Anwendung eines Grammpreises von DL o>19 
den angebotenen Betrag von DM 3o,4o.

3» Z.d.A. Im >uftrag

(ffrremert)
Oberregierungsrat

ß



Tstegramm»; Salaizeskul Berlin

Abschrift

K. BALASZESKUL BERLIN-DAHLEM
Breitenbachpfalz 21

•j A q n
4. 3.1958.!®

« ^3Ufo .

W iedergutmachungsamt
beim 1 Landgericht Hamburg

Hamburg, den 7 • 3 • 1 958
Sievekingplatz, Ziviljuetizgebüuda, \
(A)tbnu) III. Stork, Zimmez 418 2
Fernsprecher: 35 1091 / 432

Geschäftenummer: 3 20 275 —3**
(Bitte bei .tlien Antworten und Eingaben angeben)

Beschluß

In der Riickerstattungssache
ocina Alfriede iruiißioka 1

Court, ^iiins Avo Syracuoe 7» N.y
,1K-ra ford

N

(Iloa onbo u-

—alc rboi;

Bevollmächtigter:

Aai^ot Eixiy J O n o u, 5bpGtrOa 
nach Arnot Siegfried Alcberß u. 
Johanna Jex’trud geb. PeiO -
—- K. Juluosookul^erlin-Julilea

U kJ-i L p

Doumc oad,^o_don *>
Ehefrau Antragsteller,

jreitenb^chjlatz <_1

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, Verfahre ns Vertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg, 
Hamburg 13, Hartungstrafie 5,

Aktenzeichen: -A A55“UA— 3~JV Jj/322— Antragsgegner,

LG. rw) 10 2000 2 58 £ 0708 wenden’

Da» Deutsche Reich, vertreten durch den 
Bundesniniater der Finanzen in Bonn, ist 
verpflichtet, Sohsdenaeraats für die 
abgelieferten und entaogenen Silbereachen 
und Sehnuckgegenatände nach den Vorschrif­
ten des Buudesrückerstattungsgesetzea zu 
leisten.

Abschrift iat beigefügt.

gez. K, Balaszeskul



Telegramm®: Balaszeskul Barlin

Abschrift

K. BALASZESKUL

An das
Siede r gu t r achung samt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg
Si eveki ngplatz

BERLIN-DAHLEM
BreHonbachplatz 21
Telefon: 76 3 7 70 76 63 69

Telegramme: OBlaizazku) Berlin

B/Be.

4.3.1958.'

In der RückeratattungßSache 
Frances Rose u.a. ./. Et. Reich 
Z 20 275 -3-

werden die Ausführungen des Antragsgegners vom 
18.2.58 dem Inhalt meines Schriftsatzes vom 
11.2.58 nicht gerecht. Denn aus den Akten der 
Oberfinanzdirektion Hamburg 0 5205/J 6/19 - 
V 115 d - geht hervor, daß Silbersachen und 
Sc hmuckgegen stände im inerte von RI: 297.50 und 
RK 270.- abgeliefert ^vorden sind und nicht nur 
2 silberne Gabeln und 2 silberne Teelöffel.
Ich bitte, die offenbar vorhandenen Unklarheiten 
von Amtswegen aufzuklären.
Abschrift ist beigefügt.

gez. Balaszeskul

OTi Wutache TWlch, vertreten durch den 
Bundeaeiniater der Finanzen in Bonn, ist 
verpflichtet, Schadenaeraatz für die 
abgelieferten und entzogenen Silbersachen 
und Schnuckgegenatänd« nach den Vorschrif­
ten des Bundeerückerstottungsgeaetzea zu 
leisten.

/ Abschrift ist beigefügt.

gez. K, Balaszeskul



K. BALASZESKUL

Abschrift
BERLIN-DAHLEM
Breifenbachplafz 21
Telefon: 76 37 70

Telegramm*: Balaizöikul Berlin

Abs. K, Bnlesreskul, Berlin-Dahlem, BreHönbachplatz 21

Ihr Zeichen

RM 297.50
Pfandleihanstalt abgeliefert

RM 270. — .

an die 
haben.

Ferner 
Sachen 
Dieses

werden die geltend gemachten Rück­
ers tattungsans priiche wie folgt begründet:

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Humburg 
Hamburg Tb
Sievekingplatz,

In der 
Frances 
Reich

Ihr Schreibon vorn

24.1.58

Mein Zeichen

B/Pr.

Rücke rs ta ttungs sach e 
Rose u.a. ./. Deutsches

Tag

11. Februar

Z 20 275 -3~
(Gold-, Silber- und Schmuckgegenstände)

1958

gez. K. Balaszeskul

Aus den Akten der Oberfinanzdirektion 
Hamburg 0 5205/J 6/19 - V 115 d ergibt 
sich, daß die Eheleute Silbersachen und 
Schmuckgegenstände im schätzbaren Werte 
von

haben sie noch weitere Silber— 
vor der Ablieferung versteckt. 
Silber wurde von den Organen des

ehemaligen Deutschen Reiches gefunden 
und gleichfalls bei der Pfandleihanstalt 
abgeliefert. Der Erlös dieser Gegenstände 
betrug

Gemäß § 12 BRüG wird hierdurch beantragt, 
zu beschließen:

Da* Deutsche Reich, vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen in Bonn, ist 
verpflichtet, Schadensersatz für die 
abgelieferten und entzogenen Silbersachen 
und Schmuckgegenatände nach den Vorschrif­
ten des Bundesrückerstattungagesetses zu 
leisten.

Abschrift ist beigefügt.



• Durchschrift f.d.A.

Oberfinanzdirektion Hamburg
^A_255_- UA 3 - BV 32/322 - Hamburg,den 14.April 3

Hartungstr.5 
Telefon: 44 1291/33

An das
Landgericht Hataburg
Wiedergutmachungskanmer
Hamburg 36
Sievekingplatz ( mit 2 begl.Durchschriften )

Aniagent - 2 Akten -

In der Rückerstattungssache

- Z 2o 275 -3-
Az« der WiK noch nicht bekannt

Alsberg Nachlass ,/. Deutsches Reich
( OFD Hamburg )

überreicht der Antragsgegner in der Anlage die noch vorhandenen 
Devisenakten ( Straf.A.Nr.136/39 und F Vorg.2011 ) mit der Bitte, 
diese nach Erledigung des Rückerstattungsverfahrene unmittelbar 
an die Gruppe Devisenüberwachung der OED Hamburg zurückzugeben.

Aue den vorgelegten Akten ergeben sich folgende Abliefe­
rungen von Gold-,Silber- und Schmucksaohent

Strafakte Bl.68t

Gold- und Silbersachen, Ankaufserlös RM Joo.—

F-Vorg, Bl. 10 i

Gold- und Silbereaohen, Ankaufserlöe RM 150.— /X''

Dem Rückerstattungßanspruoh wird insoweit dem Grunde nach 
nicht mehr widersprochen.

Ee wird beantragt,
die Höhe den Wiederbeechaffungswertes 
durch einen Sachverständigen schätzen 
zu lassen.

Im Auftrag
gez..

( Friemert)
Oberregierungsrat



f

, Abschrift

Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg
Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen

und für Verkehrsangelegenheiten
Ankaufsstelle Bäckerbreitergang 73 Hamburg,den 23.Okt.1939

Ur» 2866

Von Herrn Ernst Siegfried Israel Alsberg

ausgewiesen durch Dresdner Bank, Dep.Ur. 3986 

sind heute angekauft worden:

Silbersachen:
1 kl. Tablett
1 Kaffee-,
1 Teekanne
1 Milch-,
1 Zuckertopf
1 Brotkorb
1 kl. Schale
4 Ess-,
1 Tunken-,
4 Tee-,
6 Mokka-,
4 Eislöffel,
10 gr. und O
13 kl. Gabeln
4 Fischmesser
4 Fischgabeln
10 Obstmesser
10 Obstgabeln

3230 gr.
Io gr.und
lo kl.Messer mit gefüllten silbernen Heften

1 goldo Herren Sav. Anker Uhr 23602

Zu überweisen an
Dresdner Bank
Konto pro Diverse
Konto für Sicherungsanordnung
wegen Ernst Siegfried Israel Alsberg

Hamburg, Werderstr. 7

Der Schätzungswert beträgt; 150.—
Verwaltungsgebühr 10^ 15.--
ausgezahlt sind: RM 135.—

in Worten: Reichsmark einhundertfünfunddreissig,—

gez, Dörner
Leiter der Ankaufsstelle



Abschrift
(GemeindeVerwaltung der Hansestadt Hamburg 
Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen 

und für Verkehrsangelegenheiten

Ankaufsstelle Bäckerbreitergang 73 Hamburg, den 1.10. 1939

Nr. 2882

Von Herrn Ernst Siegfried Israel Alsberg

ausgewiesen durch Zollfahndungsstelle 

sind heute angekauft worden:

Selber:

1 Tee-,
1 Milch-,
1 Zuckertopf
4 Eislöffel 835 gr

Gold:

3 Uhrketten
1 Halskette
2 Fr» Mansch.Lnöpfe
3 Ringe
1 Brosche
2 Hemdknöpfe
mit zusammen 4 Brillanten, 3 Perlen, Rosen und färb.Steinen 

125 1/2 gr

1 Platin-Halskette mit Perlen 4 1/2 gr

1 gold. Uhrarmband 238616

Der Schätzungswert beträgt: RM 3oo.- 
V e rwaltungs ge bühr 10% " 3Qt

ausgezahlt sind: RM 27o.~

in Worten: zweihundertundsiebenzig,—

gez. Unterschrift 
StadtoberInspektor



WIK 83/1958

- Z.20 275 -3-

Landgericht Hamburg

in der ffiickeratattungasache

Frances Kose u.a. (Alsberg Nachlaß), 
Bev.: K. Balaszsskul, Berlin-Dahle®-, 

Breltenbechplatz 21, Antragsteller,
gegen

Deutsches Keich, Oberfinanzdirektion Hamburg 

 - A 255 - OA 3-BV 32/322 - 
Antragsgegner, 

hat das Landgericht Hamburg, Wiedergutoachunge- 

kammer, durch folgende Sichter

1 .) Landgeriehtsdirektor Dr-Koscher,

2 .) Landgerichtsrat Dr.Warmbrunn,

3 .) Landgerichtsrat Faull 
am 21.April 1958 

beschlossen:

Es soll Beweis erhoben werden darüber, 

welchen Wiederbesohaffungewert in DM unter Be­
rd ekel chtigung des Zustandes bis zur Entziehung 

(Ende Oktober/Anfang Bovember 1939) a“ 1.April 

1956 die den Antragstellern gehörigen und an die 

öffentliche Ankaufeatelle dar Gemeindeverwaltung 

Hamburg, Bäckerbreltergang 73 gemäß Ankaufebe- 

ocheinigung Nr. 2866 vom 2?.Oktober 1939 und 

Ankaufebeacheinigung Nr. 2882 vom 1.November 1959 



~ 2 -

(vgl. Bl. 10 und 68 der Beiakte) gehabt haben.

durch Einholung eines Gutachtens des hiermit 

zum gerichtlichen Sachverständigen bestellten 

Juweliers Otto Hilcken zu Hamburg, 

Spitalerstraße 12 (Semperhaus).

Bem Sachverständigen sollen zur Vorbereitung seines 

Gutachtens die Gerichtsakten, Devisenatrafakten 

R 14/ 687/59 und die Devisenakten F Vorg. 20 11 

zugehen.

Der Sachverständige wird gebeten, die Wertgegenstände 

einzeln zu schätzen.

Dr.Roscher Dr.Warmbrunn Paull



J. HUCKEN JuweliCT
ßumelen • jein« <>^l <) ■ un^iljterufann . ^elkeslecle . un^ ftasJumukren

GEGRÜNDET I BO 2

" Ufi Ja 64 0 1 

»ANKKONTO NORODEUTSCHI BANK A. C 

HAMBURG. OE F O S I T E N K A S B E R 

SPI TA URS TRASSE

HAMBURG 1. DEN ■ ril 5g
5 WAU «STRASSE 12. 8 E M r t BH A U f*

Betrifft: Rückerstattungssache Rose /
W5S 2.20.-275-3-

An Landgericht H^Äburg
Wiedergutaa .hungskasmer

Aus der Devisen- Stkäfakte gegen Srnst Siegfried Alsberg 
habe ich aus den Ablicfariwgsqp.it Blatt lo und Blatt
68 ersehen ura ■welche Gegenständ© es sich handelt:
Diese Sachen habe ich. sum ^ert per 1.4.56> berechnet wie folgt:
Abliefe rungsnulttung 2866 Abi iaferungsaui11ung; 2382
1 kl, Tablett M* So.- 1 Teekanne Dj».1oo
1 Kaffeekanne n 2oo.- 1 .111 ch topf ” 4o
1 Teekanne “ 2oo.- 1 Zuckertopf " 45
1 michtopf M 40.- 4 ■iislBfiel " 2o
1
1

Zuckertopf 
Brotkorb

" 45. -
M 75.- 5 gold. Uhrkettei. " 56c

1 kl, Schul rt 15.- 1 n Halskette 6o
4 LsolÖffel rt 40.- 2 Pear Knüpfe 12o
6 l’occalöffel rt 18.- 3 Ringe 18o
1 Tunkenlöffel ” 12.- 1 Brosche 2oo
4 Teelöffel " 16.- 2 Keadknox)fe 12o
4 Lislöfiel " 2o.- 1 Platinkette 18o

lo grosse Gabeln " 12o.- 1 gold. Uhr-AXiaband loo
13 kl. Gabeln Io4,-

4 FisciyaeSuer 48,- D;l. 1.6o5
4 Fischgabeln " 48.-

lo Obstmesser 5o. -
lo Obstgabeln ” 3q.^_
10 grosse Kesser " 8o.-
lo kl« biester " 6o.-

1 gold, Herren /
Savomiet Dhr........... M .. 2oo,- / 4

DM.xx^xtx ÄiäÄi . 1.455,-/:

/Tc* - V- = ^n?.- 7
C = ^.^cro,- ~SCO.~





Abschrift

K. BALASZESKUL BERLIN-DAHLEM 
BreHenbachplafz 21
T.Wonx 76 37 70
Telegramm«: Belmraikul Berlin

Abs. K. BalBSzeikul, Berlin-Dahlem, & roll or»b ach pb»U 21

An das
Landgericht Hamburg 
^.'iedergutraachungskamnier

Hamburg J6
Sie vek ingpl at z

Ihr Schreiben vom Mein Zeichen

B/Ma
T” 5.5.1958

rlHt:

In der
Hü cke r s t at t ungss ac h e 
Alsberg Nachlaß »/• Dt. Reich 
WiK 8g/58 - z. 20 275 - 5 ~

erhalte ich von der Antragstellerin Jones 
noch folgende Information, deren Inhalt sie 
bereit ist, an Eides Statt zu versichern:

" Herr und Frau Alsberg brauchten drei 
Koffer, um alle Wertgegenstände zur Einlie­
ferungsstelle zu transportieren. Diese Kof­
fer enthielten u.a.;
Kaffeekanne mit zugehöriger Mich- und 
Zuckerkanne und Tablett (in Silber),
Teekanne mit zugehöriger Milch- und Zueker- 
kanne und Tablett (in Silber),
2 Leuchter (in Silber)
5 Dolche in handgearbeiteten silbernen 

Scheiden (sehr wertvoll),
1 Service, vollständig für 18 Personen 

(in Silber)
1 Diamantenbrooche (RM 2.000,—),
außerdem waren in den Koffern viele, kleine 
silberne Gegenstände, die alle zusammen 
einen ziemlich großen Wert hatten. n

Frau Jones war zur Zeit der Ablieferung 
in Hamburg.
Ich rego an, diesen Schriftsatz dem gericht­
lichen Sachverständigen noch zugänglich zu 
machen.

/ Abschrift ist beigefügt.

gez. BALASZESKUL



Abschrift

r

K. BALASZESKUL

Ab*. K» Beiasseskot, Berlin-Dahlem, B reite nbachpTafz 21
n

BERUN-DAHLEM
Breitenbachplafz 21
Telefon: 76 37 70 76 63 69 .

Telegramm«: BalBizeikul Befliß

' f. Y') > l > H 

. t • • /2v

An das
Landgericht
Wiedergutmac hungakammer
Hamburg 36

Hamburg

Sievekingplatz

Ihr Zeichen

In der
Rückerstattungssaehe
Alsberg Nachlaß *,

Deutsches Reich
- WIK 89/1958 Z 20 275 -3“

Ihr Schreiben vom

17.5.58

M&tn Zeichen

B/Ma

25.5.1958

hat die Antragstellerin Jones 
ihre Ausführungen inzwischen dahin er­
läutert, daß mit

"Service für 18 Personen"
Bestecke für 18 Personen gemeint 
sind.
Darunter ist alles zu verstehen, was in 
einem bürgerlichen Haushalt »um Tafelsilber 
gehört.
Dia dahingehende Feststellung wird der 
Sachverständige sicherlich treffen können.

/ Abschrift anbei.

ges. BALASZESKUL

Anlage



Diiy c tis c2it i-i b [jqie AIcts

Qkerfinanz direkt Ion Hamburg 
/?55 - BV 41/412 Hamburg, den

20
12. Juni 8

hdckerstattungsreferat : 
blagdalenenatr. 64 a+b

das
Landgericht Humburg 
n i ed er g utma c hungs ka« er

Hamb u r g__  
äievekingplutz (mit zwei begl, Durchschriften)

In der Rüokerstattungssache

Ufc 8^/68 
2 20 273 -5-

Alsberg Dachlöli Deutsches Reich 
(OKD Hamburg)

können nach Ansicht des Antragsgegners nur die vorhandenen 
An Laufs quitt nagen druadlags für uie Entscheidung durch die 

iedergutmchungskummer sein. Soweit üegenstänae bean­
sprucht werden, die nicht in den Ankaufsquittungen erfaßt 
sind, wird dem Rückerstattangsanspruch widersprochen. Inso­
weit ist ein &ntZiehungsnachweis nicht geführt worden.

Es wird beantragt,
diesen feilanspruch abauweisen

Im Auftrag
gez

(Sexl'ert)
Hegierangaussessor



Abschrift

K, BALASZESKUL

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

BERLIN-DAHLEM
Brßitenbachpldfz 21
10^^:10 37 70 76 63 6?
Telegramme: B«rltn

Hamburg ^6
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude

Ihr Zeichen Ihr Schreiben uih

19.6.58
1.7.1958

>■ > r nr< = In der
Rückerstattungssache
Rose (Rosenbaum) u.a. ./» Dt. Reich 
- wiK 89/58 Z 20 275-3-

kann ich keine endgültige Antwort erteilen, 
weil mir die OFP-Akten nicht zur Verfügung 
stehen.
Als ich sie seinerzeit eingesehen habe, fand 
ich folgende Anhaltspunkte für die Entziehung 
von Silber und Schmuck;
a) Der Wert der Silbersachen der Eheleute Als­

berg war auf........... ................. DM 297,50
geschätzt worden. Sie wur­
den an die Pfandleihanstalt 
abgeliefert.
Der Erlös betrug .......... DM 1J5» — .

b) Die Eheleute hatten aber
noch Silber versteckt, wel­
ches später aufgefunden und 
ebenfalls an die Pfandleih- 
anatalt abgeliefert wurde. 
Der Erlös betrug........................ DM 2/0,— .

Nun kann es sein, daß meine Notizen lückenhaft 
sind und die dem Gutachten des Sachverständigen 
Hilckon zugrunde liegenden Ablieferungsquittun- 
gen in der Tat sämliche entzogenen Silbersachen 
umfaßten.
In diesem Falle können die Antragsteller in der 
Tat keine weiteren Ansprüche geltend machen.
Ich stelle die Entscheidung in das Ermessen des 
Gerichts, welches ja den Tatbestand auf Grund

- 2 -



- 2 -

des Amtserrnittlungsprinzips 
Gegen das Gutachten Klicken 
erhoben.

Abschrift ist beigefügt.

von sich aus aufzuklären hat.

werden im übrigen keine Einwendungen

gez. BALASZESKUL

Anlage

zur gefl. Kenntnis qQljc

mit der Anfrage, 
ob auch dortseits auf mündliche 
Verhandlung verzichtet wird.

Die Geschäftsstelle 
Justizange^tellter

gez. BALASZESKUL

Steuerberater



A uluX. mA/Hu u

BV »

8acho<

An die
Oberfinanzdirektion
Hamburg 13,Magda1enenst r

Hamburg 36, 6.
Stevekingplafz, Zivil Justiz
Fernsprecher: 35 10 91

■Mi

11 AUS. 195«

1958

/ Landgericht

XViedergutmachungskatnmer

Aktenzeichen: Wi k 89/5 8 

Z 20 275 - 3 -
Bittc in allen Schreiben angeheu!

Aktz.; a 255 - UA 3-BV 32/322 -

In der Rückerstattungssuche
Alsberg Deutsches Reich

wird gemäß richterlicher* Verfügung ersucht, die Unterlagen 
über die Versteigerung von 2 silbernen Gabeln und 2 silber­
nen Teelöffel durch den Gerichtsvollzieher - vgl. Schrift­
satz vom 18. Februar 1958 - vorzulegen, bzw. die betreffen­
den Akten näher anzugeben.

Welcher DM- Mederbeschaffungswert für diese Sachen 
wird anerkannt?

io
LG. WK 1 10000 11 56 E0708

Die Gesch stelle

2 3. Ä 19S8



«rfinanzdirektion Hamburg

1 255 - BV 41/412 -
Hamburg,den 22. Aug« 8

xxxxxxxxHarvestehudejrweg 14
Telefons 441291 °°7

Durchschrift f.d.A.

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskamer
Hamburg 36
Sievekingplatz ( mit 2 begl.Durchschriften )

Anlage

In der Rückerstattungssache

Z 20 275 -3-

Alsberg Deutsches Heich 
( OFD Hamburg )

überreicht der Antragsgegner die hier vorliegende Auskunft 
dee Gerichtsvollzieheramtes Hamburg vom 21.6.1948 im Original 
mit der Bitte um Rückgabe. Hinsichtlich der Höhe des Wiader- 
beachaffungewertes wird auf den Schriftsatz des Antragsgegners 
vom 18.2.1958 verwiesen.

Im Auftrag 
gez.

( Sarfert ) 
Finanzasaessor



<;urqh

ZP42H) JS SC"*» 9 57 E07O3

Landgericht Hamburg
itojoo-i

2 0- OJU. ;g5g

Ml

20 J75-3-

Z i { <3 ult 3

Beschluß

1.) Kaglaa Alfried« FianalBka

Rose (Roa«abaua),
11 Bradford

ByraauM ?
2.) Margot Kaay

Court» Maina Ava
M.T. USA,

52. ftraathbourne Road» Xonaon 8*

al» Rrbea naoh Srnat Siegfried Alef ei d

und Kh«fruu Johanna Gertrud geb. Faid

Bautoona

Antragataiiar»

▼artraten aurah *•* Bund**«



----------- ------ ----------------------------------------------------- J 
-2-----------------------------------------------------------*

durch di« OberfAnauSdlreKtion Hamburg, 4 
HAaburg 1J, Hegdulenenatx. 64a*

l As.» * 255-UA-3-BV 52/522,
Antrag eg egoer,

hat das Jbaad^orXont hanburg, Wie««rtutauo>.ub(g 

Kamui er, unter Abntundnaiua« von nündllouer »es 

Handlung iai lAnvemez^aen (alt den Parteien, 

duroh folgende Blohtert
1 .) Laad, erloht«rat ßr. kurnbruwi,

2 .) LaBägoriohttirnt Paull, ’

?•) Seriohteasaeseor ilr. Kr««en«r
— 17«-Patenter 1-953 b- aohlouaent

1 .) ß«r Antrag egegner wird verur­
teilt, «le Soha^eneeruat* «ege.i -nteie- 

i.uag von Silber-* und So. daaoh«» 

>• 053,90 SM (t«W,s ,Ur«itau*«tMtcrelu»i> 

flnfxlg 70/IGO Deutaei^ ,M«Fk) an die 

Anträgetoller sm sstlon. t
2 .) W»it«rg«h«wJ« JUKSpritah« »erden ’ | W 

•bgowieeen.

> .) Ui« hrfllluag die««« JKocnLueu«1 

rlohtet «loh naoh den Mu)ndenrilos«retst' 

tungegeuets von 19«Juli 1957•

4«) Qarlohtskoeten w«roon siebt er* 

hoben. AuS«r£«riobtlXoho Auelagea werd«»

niokS •



nicht erstattet, 

gründe < 

Die Antragstellerinnen sind die Töchter und Er­

binnen des auf den 8.Mal 1945 für tot erklärten Ernst Sieg­

fried Alsfeld gemäß gemeinschaftlichem Erbschein des Amte­

gerichte Hamburg vom 12.September 1957» Az.s 7+ VI 1614/57» 

Der Erblasser war Jude im Sinne der abgeachafften Hasaege- 

setzgebung und wurde nach Theresienstadt deportiert. Auf 

Grund der Verordnung Uber den Einsatz des jüdischen Vermö­

gens vom 5.Dezember 1958 und der dazu ergangenen Ausfäh- 

rungsverordnung vom 21.Februar 1959 hat er laut Ablieferung 

Quittung der Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg, An­

kauf sstelle Gothenstraße 10, Er. 2866 vom 23.Oktober 1939 

Silbersachen im Gewichte von 5.250 gr., weitere 10 große 

und 10 kleine Messer mit gefüllten silbernen Heften sowie 

eine goldene Herrenuhr abgeliefert und hierfür nach Abzug 

einer Verwaltungsgebühr von 10 % 135.— EM ausgezahlt er­

halten. Die Ablieferungsquittung liegt in der Devisenakte 

R 14/687/39 Straft. 136/38. Der Erblasser hatte die Ablie­

ferung weiterer Silber- und Schmucksaohen unterlassen und 

versucht, seiner bereits am 1. Dezember 1938 nach England 

auagewanderten Tochter Franziska in verschiedenen Möbel­

stücken versteckt eine Reihe von Wertsachen nachzusenden, 

nämlich 3 goldene Herrenuhrketten, 1 Damenarmbanduhr aus 

Gold, 3 Paar Maneohettenknöpfe aus Gold, 3 goldene Ringe, 

2 Halsketten aua Gold, 1 Drosch«, 6 silberne Teelöffel und 

4 eilberne Mokkalöffel, 1 silberne Teekanne, 1 silbernen 

Rahmtopf und 1 silbernen Zuokertopf. Diese Gegenstände 

wurden
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wurden von der Zollfahndungsstelle im Umzugsgut gefun­

den. Gegen den Erblasser und seine Ehefrau wurde wegen 

Verstosses gegen die damaligen Sondervorschriften ein 

Strafverfahren eingeleitet, in dessen Verlauf ein Un- 

terwerfungsverfahren wegen Devisenvergehens nioht end­

gültig zur Durchführung gelangt ist. Gegen Erblasser und 

seine Ehefrau wurde am 11.August 1959 Anklage wegen De­

vi eenvergehens erhoben mit der Begründung, er habe Edel- 

metallgegenstände nicht angemeldet und heimlich dem Um- 

zugsgut beigefügt. Durch Urteil der Strafkammer VII defi^ 

Landgerichts Hamburg wurde das Verfahren gegen die Ehe­

leute Alsfeld auf Grund des § 3 des Gnadenerlasses vom 

9. September 1939 eingestellt und die Kosten der Gerichts- 

kasse auf erlegt. Die Devisenstelle sah von einer selb­

ständigen Einziehung der beschlagnahmten Gold- und Sil- 
* 

bereachen ab und wies das Hauptzollamt St. Annen an, die 

Sachen an die öffentliche Ankaufsstelle auszuliefern, so­

wie den Gegenwert an den Erblasser auszukehren. 6 Tee­

löffel waren ihm anweisungsgemäß zuriiokgegeben (vergl. * 

Bl. 66 der beigezogenen Devisenakte).

Die Zollfahndungsstelle hat gemäß Ablieferung 

qulttung Nr. 2882 der Ankaufsstelle Bäckerbreitergang 75 

vom 1.November 1939 die genannten Gegenstände abgelie­

fert und nach Abzug von 10 % Verwaltung sgebühr den Be­

trag von 270.— RM erhalten und an den Erblasser weiter­

geleitet. Aue einem Vermerk in den Akten des Oberfinana- 

präeidenten Hamburg ergibt sich, daß am 19«September 1942 

für 



für Vereteigerung zweier silberner Gabeln and zweier sil­

berner Teelöffel, die nm 1. September 1942 erfolgt ist, ein 

Erlös von 9,95 HM der Oberfinanzdirektion zum Kaaeenzei- 

ohen J 6/19 überwiesen worden ist.

Die Antragstellerinnen haben auf Grund dee dun— 

desrückerstattungsgesetzes vom 19.Juli 1957 frißt- und form- 

gerecht am 11.November 1957 Rückerstattungsansprüche wegen 

der genannten Entziehung angemeldet. Nach Verweisung des 

Verfahrens an die Wiedergutmachungskammer haben die Antrag­

stellerinnen ausführen lassen, daß außer den nach den bei­

den Ablieferungsquittungen abgelieferten Silber- und Geld­

sachen und neben den erwähnten 2 Gabeln und 2 Teelöffeln 

noch weitere Sachen dem Erblasser entzogen worden seien, die 

im Schriftsatz des Bevollmächtigten vom 5.Mai 1958 aufge­

führt sind. Es habe sich außer einer Reihe kleiner silber­

ner Gegenstände in den Koffern, die zur Ablieferung8stell* 

geschafft seien, noch um 2 Leuchter und Silberservice für 

18 Personen} 1 Diamantbrosehe und 5 Dolche gehandelt, die 

in der Ablieferungequittung nioht enthalten seien. la 

Schriftsatz vom I.Jull 1958 hat der Vertreter der Antrag­

stellerinnen jedoch bezüglich dieser weiteren Sachen die 

Möglichkeit eines Irrtums eingeräumt und die Entscheidung 

in das Ermessen der Kammer gestellt.

Der Antregegegner hat dem Grund des Rückerstat­

tung «anspruohe nioht widersprochen, aber ausgeführt, daß 

nur die in den Ankaufequittungen erwähnten Sachen einer 

Entscheidung der Kammer zugrunde gelegt werden könnten.

Der



Der gemäß Beschluß vom 21.April 1958 zum ge. 

richtllohen Sachverständigen ernannte Juwelier Klicken 

hat unter dem 28.April 1958 sein Gutachten dahin erstatt 
I 

daß der Wlederbeschaffungswert für die in den beiden Ab. 

lieferungöquittungen Nr. 2866 und 2882 aufgeführten Sa» 

chen per 1.April 1956 DM 3.064.— ausmaohe.

Die Parteien haben auf mündliche Verhandlung 

vor der Kammer verzichtet.

Daß die Ablieferung der nach der Quittung 

Nr. 2866 bei der Ankaufsstelle Bäckerbreitergang abge- * 

lieferten Sachen eine ungerechtfertigte Entziehung auf 

rassischer Grundlage darstellt, bedarf keiner weiteren 

Erläuterung. Gleiches gilt für die isa Devisenverfähren 

behandelten Silber- und Gold Sachen, die nach der Ablie­

ferung squittung Nr. 2882 am 1.November 1959 von der Zoll- « 

fahndungssteile in Erfüllung der durch Auanahmevorschrit­

ten beruhenden Verpflichtung des Erblas­

sers abgeliefett worden sind. Das vorangegangene Devi- 

senstrafverfahren hat auf die Ablieferung der beschlag- * j ’ 

nahmten Sachen keinen unmittelbaren Einfluß gehabt und 

die Ablieferung durch die Behörde ist als ungerechtfer­

tigt« Entziehung von Vermögenswerten des Erblassers io 

Sinne der Artikel 1 und 2 REG anzusehen.

Die Sachen selbst, die abgeliefert sind, sind 

nicht mehr auffindbar. Ihre Rückerstattung in Natur kamt 

daher nicht erfolgen. An die Stelle der Rückgabe in Na- 
.4 

tur können die Antragsteller daher eine Schadensersatz­

forderung
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forderung gemäß Artikel 26 11 REG in Verbindung mit § 16 

Bundesrückersbattungsgesetz geltend machen. Hach dieser Be- 

Stimmung kommt es auf den Wiederheschaffungswert der Sachen 

am 1.April 1956 unter Berücksichtigung ihres Zustandes bei 

der Entziehung an. Der Sachverständige hat diese Umstände 

bei seinem Gutachten berücksichtigt und als Wiederbeechaf- 

fungswert den Betrag von 3.064.— Dia angegeben. Von diesem 

Betrage sind die Beträge abzuziehen, die der Erblasser bei 

der ersten Ablieferung unmittelbar und bei der zweiten Ab­

lieferung durch die Zollfahndungsstelle erhalten hat, näm- 

liohs RM 135.— wngestellt im Verhältnis 10 : 1 = DM 13, 50 

RM 270.— umgestellt iia Verhältnis 10 s 1 = DM 27.— 

zusammen DM 40,50 . 

Der Erblasser hat noch weitere Gegenstände eingebiißt, die 

offensichtlich anläßlich seiner Deportation abgenommen sind, 

nachdem sie zunächst ihm und seiner Ehefrau für den tägli­

chen Gebrauch belassen worden waren. Der Erlös für diese 

Gegenstände iat RM 9,95 gewesen. Es hat sich um Silbersa— 

chen gehandelt, deren Wiederbeschaffungswert auch ohne Be­

gutachtung nach den Erfahrungen der Kammer geschätzt wer­

den kann. Die Oberfinanzdirektion hat im Schriftsatz voa 

18.Eebruar 1958 einen Wiederbeachaffungswert von DM 30,40 

angeboten. Die Kummer hält diesen Betrag für angemessen.

Die Ansprüche der Antrageteller betragen mithin. ..W 3064.— 

+ " 30,40

DM 3094,40 

* 40,50
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Vf;.

Hamburg 36, den
Sicvekingplatz, Ziviljustiz ;e
Ul. Stock, Zimmer 418.

Hamburg, den

GfW.I.ncbnn

2/^.13591

* Feb^^^^S

llter

Obel

-- 1:1
rung seriös js

ßV u 
Az.:

Haet^S
- UA 4 - BW 32/322 -

1. An das
Wi ed er gut r.ia chungs amt 
beim Lc.n8oericlit Haniburg

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

20 275 -4-
Aktenzeicben: Z

24. Jonuer 195Ö

Saohgeb.i

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 13

1. Wegen des von 1. ) Francs
2.) Margot

als Rechtsnachfolger des —

vertreten durch

Hartungstr. 5 (
kose Alsberg
Jones geb. Alsberg
Ernst Siegfried Alsberg und 
Gertrud Alsberg geb» lfeiss

Balaszeskul, Berlin-Dahlem, ^rcitenb< ciiplata

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — — umstehenden — Vermös
/ genswerte3wird das förmliche Rückerstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung nicht 
entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2=Monatsfrist keine solche 
eingeht, kann das WiedergutmachungsahU^Üie 'tatsächlichen Be 
stellers als richtig ansehen und wirj'f.-cTepentspreckfi.hd mögli 
Antragstellers entscheiden. / * ; ' ’

Erklärung von Ihnen 
uptungen des Antrags 
erweise im Sinne des

gez. Füretenau 
Landgerichtörat

Begla^bj

Formular II ß/R
LG. ZF. (W) 12 3000 1 58 £<.>708

Mett oerlös 
bruttoerlös
Der angebotene Betrag von DH 8.000
2 und S^Sfaciren des Brüttoverst



'-'bjektß Hausrat gemäß Annie L düng vom ll.U.57 in



OFD Hamburg
- A 255 - UA 4 - BV 52/522 -

Hamburg, den * Fehr.1958
Ku/Ko.

1. An das
WiQäarg utma chungsamt 
beim Landgericht dainturg
Hamburg 56
Sievekingplatz ( mit

Vf^ Gesehricbnn
Ab' 9
Abgn,.......  4 4.1

J C

zwei begl.Durchschriftan)

In der Rückerstattungssache

- Z 2o 275 -4-
Ernst Siegfried Alsberg und 
Gertrud Alsberg geb. Feiss

Machlass
(K.Balaszeskul)

Deutsches Reich 
(OFD Harburg)

wird dem Huckerstattungsanspruch wegen entzogenen Hausrates 
n i cht widersprochen.

Die Versteigerung ist durch den hiesigen Auktionator 
Elsass erfolgt und hat einen Bett oerlös von Ril 5«ls^j4o 
erbracht. Irgendwelche Versteigerungsunterlagen sind nicht 
mehr vorhamen.

Der Antragsgegner wurde zur beschleunigten Erledigung dies 
Rückerstattungs_ache einer Schadensersatzfest Setzung bis zur 
Höne von DM 8.ooo^— nicht widersprechen.
Sollten die Antragsteller mit der vorgeschlagenen Regelung 

nicht einverstanden sein, wird beantragt,
die Sache an die Wiedergutmachungskammer zu verweisen.

2. Vermerk

Jett oerlös
Bruttoerlös egg

RM 5.189,4o 
" 5.67o,-^

Der angelotene Betrag von DM 8.000,-- liegt zwischen de»? 
2 und S^Rfachen des Bruttoversteigerungserlöses

3. Z.d.A. Ira Wo ftra^

Ob err egierang srat



K. BALASZESKUL

Ab«> K. Balaszeskul, Berlin-Dahlem, BraHenbachplok 21

Abschrift

BERLIN-DAHLEM 
SreHenbachpiah: 21
T«fofon: 76 37 70

Tekprammot RalojiesM Berlin

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Lendgericht Hamburg
Hamburg 36
S üvek i ng p1at z,
Ziviljugtizgebäude (Altbau)

ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Mein Zeichen

24.1.58 B/Pr.

3.trifft:

In der Rückerstattungssache 
Frances Rose u.a. ./. Deutsches
Reich

Tag

11.Februar 1958

Z 20 275 -4- 
(Hausrat)

werden die geltend gemachten
ansprüche wie folgt begründet:

Rückerstattungs

Aus den Akten der Oberfinanzdirektion 
Hamburg 0 5205/J 6/19 - V 11? d ergibt 
sich, daß die Wohnungseinrichtung der 
Eheleute Ernst und Gertrud Alsberg nach 
der Vermögenseinziehung versteigert worden 
ist. Der Versteigerungserlös betrug

BK ? 189,40.
Gemäß § 12 BRüG wird hierdurch beantragt, 
zu beschließen:

Das Deutsche Reich, vertreten durch den 
Bundeaininister der Finanzen in Bonn, ist 
verpflichtet, Schadensersatz für die 
Entziehung der Wohnungseinrichtung nach 
den Vorschriften des Bundesrückerstattungs- 
gesetzes zu leisten.

/ Abschrift ist beigefügt.

gez, K, Bolaszeskui



«Wie oewburg in der RE-Sache France» Ro«» ^techerf Rel»l>

HAMBURGER KREDITBANK
* AKWNGfSCU5CMAfT 

fkohzr dresdner bank

Eino® pan 0 e n

Herrn
B a 1 a 0 z e s

Berlin - Dahlem

Ihre Zeichen

Ba/Ma.

k u 1 Erledigt

den 1.Oktober 1951

3 OKT. 1956

Ihre Nodiricht Uaaere Zeichen

17.9.56 Auel.Sekr. Un/Va.

Betr.x Ehemalige Konten des verstorbenen Herrn Ernst 
früher wohnhaft! Hamburg, Schäferkampsallee 29 
Strasse.

w w f
vorher Werder-

Sehr geehrter Herr Balaazeskul,

auf Ihre Anfrage erwidern wir Ihnen, dass wir an Hand der uns aus 
dem in Frage kommenden Zeitabschnitt noch zur Verfügung stehenden 
Unterlagen nachstehende Feststellungen getroffen haben«

Gemäss den Einziehungsbescheiden vom 9» September und 23. November 1942 
wurden am

25-11.1942 RM 2,70 an die Oberfinanzkasae Hamburg

überwiesen. Gleichfalls wurden am

25.11.1942 RM 470,51 an den Jüdischen Religionsverband 
wegen Heimeinkaufsvertrag

überwiesen. Ferner wurden am

4.11.1942 RM 12£t— Deutsche Ablösungs-Anleihe Altbeeitz 
2$’ an das Bankhaus Brinckmann, Wirt«

4 Co., Hamburg, für den Jüdischen 
Rellgionsverband

ausgeliefert.

IURGER -KREDIT K AG.

i:i»w « m



Brief ia HAMBURG®* KREDITBANK AG vom ‘ • Km,

„ Herrn K. Balaszeskul, Berlin-Dahlem, Breitenbachplatz 21

Ausserdem wurden am 1.12.1942

Stück 1 « Kr. 480,— 4% Ungar. Staatsr. CG St.v.l91o + dt.Stpl. 
und

fl. 100,— 4% Ungar. Goldr. CG St. + Zert.
an die Deutsche Reichsbank, Wertpapier-Abteilung, Berlin, 
für Rechnung des Oberfinanzpräsidenten, Hamburg»

abgeliefert.
Irrtum vorbehalten.

Bei dieser Auskunfteerteilung gehen wir davon aus, daas Frau Frances 
R. Rose geb. Alsberg eine erbberechtigte Tochter des verstorbenen 
Herrn Ernst Alsberg ist.

Für die im Zusammenhang mit der Auskunftserteilung entstandenen 
Sucharbeiten gestatten wir uns, Ihnen

DM 6,—

in Rechnung zu stellen, die Sie uns bitte für Konto Kr. 79665 wegen 
Ernst Alsberg überweisen wollen.

In der Hoffnung, Ihnen hiermit gedient zu haben, empfehlen wir uns 
Ihnen



— n

K. BALASZESKUL
BERLIN-DAHLEM
Breitenbachpiatz 21
Telefon: 76 37 70 76 63 69

Telegramme; Balaszeskul Berlin

14.3.1958

____ - B/Ma

, 1/ ./ t V/ •

Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg
Hamburg >
Sievekingplatz, Zivil just izgebäud^f 

\

In der Rückerstattungssache
Frances Rose u.a. ♦ /. 
- Z 20 275 -

Dt.Reich

bin ich namens der Antragsteller mit 
einem Beschluss des Inhalts einverstanden, 
daß die Schadensersatzforderung für den 
entzogenen Hausrat mit ... ............ DM 8.000,—
festgestellt wird.
Ich bitte,einen solchen Beschluß zu 
erlassen.

Ich verzichte schon jetzt auf Rechtsmittel

Abschrift ist beigefügt.

gez. BALASZESKUL

Anlage

LG. (W) Nr. 1 2(X)o 9 S7



Wieaerg u 1<i vffWöysflffnr 
beim Landgericht Hamburg 
.. . L Z 20 275 -4-

Bitte in allen Eingaben angeben!

® Hamburg 36, den _22.« Marz 195.8
Sievekjngplatz 1 (Altbau) Zimmer 418
Fernsprecher: 351091

Beschluß

der 1.)

2.)

In der Rückerstattungsgache
Regina Elfriede Franziska Rose (Rosenbaum) 
11 Bradford Court»Mains Ave. Cyracuse 7, N.Y./US
Margot Emmy Jones , 52,Straethbourne Road,

London S.W.17/England,
61s Erben nach Ernst Siegfried Alsberg und 

Ehefrau Johanna Gertrud geb. Feiß,
Antragsteller,

Bevollmächtigter: K.Bala szeskul, Berlin-Dahlem,Breitenbachol.21, 
gegen ,

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
VerfahrensVertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 15 
Hartungstr.5, Az.: A 255 - UA 4.- BV 52/522 -

’ ' Antragsgegner,
beschließt das Wiedergutmaehungssmt beim Landgericht Hamourg 
durch Landgerichtsrat Fürstenau :

Der Antragsgegner ist verpflichtet, wegen entzogenen Hausrats 
gemäß Art.26,II REG. Schadensersatz in Höhe von

/ft ßß
(i.W.: Achttausend deutsche Mark)

unter Berücksichtigung des BRüG. zu leisten»
Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem BRüG.
Lie Entscheidung ergeht gerichtskostenfrei. Außergericht­
liche Kosten werden nicht erstattet.
Rechtsmittelbelehrung;
Ge^en diesen Beschluß kanrj^eder Beteiligte binnsn 1 Monat, 
bei Wohnsitz im Ausland binnen 5 Monaten, die Entscheidung 

tenau

der V.'iedergutmachungskammei 
gutmtjchungsamt snrufen. Die 
dieses Beschlusses.

durch Einspruch bei dem Wieder- 
Frist beginnt mit der Zustellung

Für die richti

Justizang 
U rkun d s ö ea mt

Ausfertigung:

elfter
er Geschäftsstelle

LG- W Nr. 1 2000 9 57 E070R
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